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fie roeggefegt. Zeigt fieljt bie fpütte oben auf ber Söt*
fd)enlücfe.

Bnmucfeu in Zuterfafett. Btan bot in Zuterlafen
fcfjort lange all fe|r fühlbaren SJlangel ba! ?^et)len eine!
großen ©aalbauel empfunben, ber in ^uîunft ben
Beteinen zur Berfitgung fietjen foil. Run ftefjt ein

größere? Bauprojeft im Borbergrunb bel Qntereffel unb
bal ift ber beabfidjtigte Umbau bei Kutfaalel, mobei
ebenfalls bem Bebürfnil nacf) einein gtofjen ©aale Red)*

nung getragen roerben fann. ülbgefeljen non biefem
lectern Bebürfnil mar foroiefo eine ©rroeiterung ber zur
Berfügung ftehenben gebedten Räumlid)feiten bringenb
notroenbig geroorben. Ser Berroaltunglrat f)at £>errn
2Irc£)iteEt Bouoier anl Reuenburg, ber and) ben gegen*
märtigen Kurfaal erftellt hat, beauftragt, ein neue! Rro*
jelt auszuarbeiten. Rad) langen Berifanbtungen unb
Beratungen unter SRitroirfung bei beratenben 5(rc[)ite£'ten,

.jperrn 3^racf)fel in Bern, fam nun ein befinitioe! Bau*
projeft juftanbe. Zu îurjefter Zeit mirb ber Bau eine!
großen ©aale! hinter bem Dftftüget ber ©aEerie au§*

getrieben unb begonnen merben fönnen. Siefer ©aal,
für fpäter all Billarb* unb Konfetenzfaal beftimmt,
mirb in ber näd)fien ©aifon all ptooiforifdjer ©pielfaat
bienen, bamit mit bem Abbruch bei bisherigen Spiel*
faale! begonnen merben fann. Sie meiteren Arbeiten
jollen im Zrühfahr 1908 jur Konfurrenz aulgefdjrieben
itnb oergeben merben fönnen. 5m $rül)herbft gleichen

Zafjte! folgt bann bie Berbreiterung ber ©aEerien um
ihre je^ige Breite, ber Bau eine! befinitioen ©pielfaatel,
einer Rotunbe, be! Bar, be! Office je. Die Baufoften
für biefe Arbeiten finb beoifiert auf ffr. 400,000. Um
aber in feiner SBeife beengt p fein, münfeht ber Ber*
roaltunglrat ein Anleihen oon einer halben Btillion
Zranfen. Zft biefer SCeit bei Bauprogramml gtücflid)
burchgeführt, fo fann fofort ber letjte Seit belfelben
Zur ^Durchführung gelangen, ber Bau eine! grofjen Kon*
Zertfaalel, für roelchen bie ißläne grosso modo bereit!
oorliegen.

Ktrchenorgel Sattguan (Bern). Sie Drtfdjaft Sang*
nau erhält eine neue Kird)enorget. Sie 2lbbrud)§ar=
beiten an ber alten Drgel haben bereit! begonnen. Sa!
neue 2Berf oon Orgelbauer ©oE in Suzern foil impo*
faut roerben, roie man jagt ba! btütgröfjte im Danton
Bern. Sie Soften, bie burc| ben Bazar unb bie Spater*
auffüfjrungen oom legten SBinter aufgebracht roorben
finb, follen bei 20,000 Zranfen betragen. ÜRit ber
SIuffteEung ber Drgel foil zugleich ein ^lalj gejeh äffen
merben für etmaige Sfircf)enfonzerte zur Stuffteltung oon
Zirfa 200 Sängern.

KitcbenrenoOatton ^eiltgfreuz bei ©t. ©«tflen. 'Sie
Kirche in fpeiligfrettz foil einer ittnern Renooation unter*
Zogen merben. Koftenooranfchlag $t. 8000.

Stitrfjeurcuoüatiott SRaicnfelb. Sie Kird)gemeinbe
Btaienfelb hat oorletgten Sonntag bie Renooation ber
Kirdje befchtoffen. Siefelbe mirb in einer neuen Befüih=
lung, einem neuen ffufjbobeti, Sieferfetjung ber Kanzel,
neuen genftern unb in ber Stuffrifchung ber ©iplbecfe
beftehen. Sie Renooation foH nächfien ©ommer burd)=
geführt merben. Sie ©inridjtung ber Zentralheizung
ift ebenfalls befcf)loffen morben.

Kurhnnlbau ant <§aucnftehi. Ser „Steifen", bal
ehemal! roeitbefannte Kurhau! unterhalb bem Sorfe
fpauenftein gegen Säufelfingen zu, foE feinem einfügen
Zroecfe roieber, bienftbar gemacht roerben. Ser jetzige
Befi^er, £>err ©laufer, nimmt gefchmacfooïïe Reubauten
oor, um ein fd)mucfe!, heimelige!, ben heutigen Slnfor*
berungen entfprechenbe! Kurhau! zu erhalten.

Umd)ied(«e$.
©thtuctzerifä)« ©täbtetng tu ©ihaffhaitfen. Sa!

fpaupttraftanbum be! zweiten Sage! biibete bie SBoh»
mtngSbaufrage. Sie Referenten, ©efretär ©Ejahmattn
in Zürich unb ©tabtpräfibent ©chnetjter in Saufanne
anerfennen bie Sßohnunglnot mit aEen ihren Konfequen*
Zen. Sie anerfennen auch bie bringenbe Rotroenbigfeit,
ben oorhanbenen llebelftänben abzuhelfen. Qn bezug
auf bie Büttel zur Slbljülfe finb bie Herren aber nicht
gleicher SJteinung. ©chatjmann ift ©enoffenfdjafter unb
oertritt ben Bau unoerfäufltcf)er 9lrbeiterhäufer burdh
bie ©emeinbe. ©dfnehler ift Berroaltunglmann unb
oertritt ben Bau ber Käufer butd) ©enoffenfcljaften mit
Itnterfiütpng ber ©tabt. Ser Krieg groiftï)en biefen
beiben ©tanbpunften ift in ©cf)affhaufen nicht au!ge*
fochten roorben. 2Bie e! fcheint, hat jeber Referent
mehr bie Berhältniffe, roie fte fid) in feiner ©tabt ent*
roicfelt haben, im 2tuge, ftatt bie aEgemeine Sage. Zu
einer 9lbftimmung fam e! nicht. Ser Borftanb mürbe
beauftragt, eine Kommiffion zu roâljlen, roelcfie für ben
nädhften ©täbtetag in ©itten Rnträge zu fteEen hat.

©S maren zw et Berhanblunglgegenftänbe oon hoher
SBichtigfeit, bie Berficherunglfrage unb bie $rage be!
SBohnunglbauel, roelcfie ber ©täbtetag in Singriff nahm.
Beibe roerben ihn jebenfaES noch weiter befdjafttgen.
Zn ber Berfidherunglfrage mar e! notroenbig, ben
©täbten, namentlich ben mittleren unb Heineren, SJlate*

rial in bie fpartb zu geben, burch roeldje! fie fid) orien*
tieren fönnen ; benn biefe Zrage ift für bie meiften
©täbte ooEftänbig neu. Bezüglich ber SöohnungSfrage
ift ber ©täbteoerbanb bie maftgebenbe ©teEe, fid) über
bie $auptgrunbfät)e auSzufprechen. Rlan barf auf bie
roeitere ©ntroieftung gefpannt fein.

(Sitte tunnbcrbarc SubmiffionSbtiite zeigte fief) bei

Deffnung ber Offerten auf bie oom föniglidjen ©ifen*

t, 6ll

A. & M Weil
Telephon 4127

vorm. H. Weil-Heilbronner

ZÜRICH
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

*&Pli§JC»l{3l<IS pian und facettiert
Ia Qualität, garantierter Belag. 4ANÖ1

Verlangen Sie unsere Preisliste mit äussersten Engros-Preisen
Illustrierter Katalog für Einrahmleisten.
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sie weggefegt. Jetzt steht die Hütte oben auf der Löt-
schenlücke.

Bauwesen in Jnterlaken. Man hat in Jnterlaken
schon lange als sehr fühlbaren Mangel das Fehlen eines

großen Saalbaues empfunden, der in Zukunft den
Vereinen zur Verfügung stehen soll. Nun steht ein

größeres Bauprojekt im Vordergrund des Interesses und
das ist der beabsichtigte Umbau des Kursaales, wobei
ebenfalls dem Bedürfnis nach einem großen Saale Rech-

nung getragen werden kann. Abgesehen von diesem
letztern Bedürfnis war sowieso eine Erweiterung der zur
Verfügung stehenden gedeckten Räumlichkeiten dringend
notwendig geworden. Der Verwaltungsrat hat Herrn
Architekt Bouvier aus Neuenburg, der auch den gegen-
wärtigen Kursaal erstellt hat, beauftragt, ein neues Pro-
jekt auszuarbeiten- Nach langen Verhandlungen und
Beratungen unter Mitwirkung des beratenden Architekten,
Herrn Trachsel in Bern, kam nun ein definitives Bau-
Projekt zustande. In kürzester Zeit wird der Bau eines

großen Saales hinter dem Ostflügel der Gallerte aus-
geschrieben und begonnen werden können. Dieser Saal,
für später als Billard- und Konferenzsaal bestimmt,
wird in der nächsten Saison als provisorischer Spielsaal
dienen, damit mit dem Abbruch des bisherigen Spiel-
saales begonnen werden kann. Die weiteren Arbeiten
sollen im Frühjahr 1908 zur Konkurrenz ausgeschrieben
und vergeben werden können. Im Frühherbst gleichen
Jahres folgt dann die Verbreiterung der Gallerien um
ihre jetzige Breite, der Bau eines definitiven Spielsaales,
einer Rotunde, des Bar, des Office :c. Die Baukosten
für diese Arbeiten sind devisiert auf Fr. 400,000. Um
aber in keiner Weise beengt zu sein, wünscht der Ver-
waltungsrat ein Anleihen von einer halben Million
Franken. Ist dieser Teil des Bauprogramms glücklich
durchgeführt, so kann sofort der letzte Teil desselben
zur Durchführung gelangen, der Bau eines großen Kon-
zertsaales, für welchen die Pläne grosso moäo bereits
vorliegen.

Kirchenorgel Langnan (Bern). Die Ortschaft Lang-
nau erhält eine neue Kirchenorgel. Die Abbruchsar-
beiten an der alten Orgel haben bereits begonnen. Das
neue Werk von Orgelbauer Goll in Luzern soll impo-
sant werden, wie man sagt das drittgrößte im Kanton
Bern. Die Kosten, die durch den Bazar und die Theater-
ausführungen vom letzten Winter aufgebracht worden
sind, sollen bei 20,000 Franken betragen. Mit der
Aufstellung der Orgel soll zugleich ein Platz geschaffen
werden für etwaige Kirchenkonzerte zur Ausstellung von
zirka 200 Sängern.

Kirchenrenovation Heiligkrenz bei St. Gallen. Die
Kirche in Heiligkreuz soll einer innern Renovation unter-
zogen werden. Kostenvoranschlag Fr. 8000.

Kircheurenovation Maienfeld. Die Kirchgemeinde
Maienfeld hat vorletzten Sonntag die Renovation der
Kirche beschlossen. Dieselbe wird in einer neuen Bestüh-
lung, einem neuen Fußboden, Tiefersetzung der Kanzel,
neuen Fenstern und in der Auffrischung der Gipsdecke
bestehen. Die Renovation soll nächsten Sommer durch-
geführt werden. Die Einrichtung der Zentralheizung
ist ebenfalls beschlossen worden.

Kurhansbau am Haucnsteiu. Der „Reisen", das
ehemals weitbekannte Kurhaus unterhalb dem Dorfe
Hauenstein gegen Läufelfingen zu, soll seinem einstigen
Zwecke wieder, dienstbar gemacht werden. Der jetzige
Besitzer, Herr Glauser, nimmt geschmackvolle Neubauten
vor, um ein schmuckes, heimeliges, den heutigen Anfor-
derungen entsprechendes Kurhaus zu erhalten.

llen<dleae»tt.
Schweizerischer Sriidtetag in Schaffhansen. Das

Haupttraktandum des zweiten Tages bildete die Woh-
nungsbaufrage. Die Referenten, Sekretär Schatzmann
in Zürich und Stadtpräsident Schnetzler in Lausanne
anerkennen die Wohnungsnot mit allen ihren Konsequen-
zen. Sie anerkennen auch die dringende Notwendigkeit,
den vorhandenen Uebelständen abzuhelfen. In bezug
auf die Mittel zur Abhülfe sind die Herren aber nicht
gleicher Meinung. Schatzmann ist Genossenschafter und
vertritt den Bau unverkäuflicher Arbeiterhäuser durch
die Gemeinde. Schnetzler ist Verwaltungsmann und
vertritt den Bau der Häuser durch Genossenschaften mit
Unterstützung der Stadt. Der Krieg zwischen diesen
beiden Standpunkten ist in Schasfhausen nicht ausge-
fochten worden. Wie es scheint, hat jeder Referent
mehr die Verhältnisse, wie sie sich in seiner Stadt ent-
wickelt haben, im Auge, statt die allgemeine Lage. Zu
einer Alfftimmung kam es nicht. Der Vorstand wurde
beauftragt, eine Kommission zu wählen, welche für den
nächsten Städtetag in Sitten Anträge zu stellen hat.

Es waren zwei Verhandlungsgegenstände von hoher
Wichtigkeit, die Versicherungsfrage und die Frage des
Wohnungsbaues, welche der Städtetag in Angriff nahm.
Beide werden ihn jedenfalls noch weiter beschäftigen.

In der Versicherungsfrage war es notwendig, den
Städten, namentlich den mittleren und kleineren, Mate-
rial in die Hand zu geben, durch welches sie sich orien-
tieren können; denn diese Frage ist für die meisten
Städte vollständig neu. Bezüglich der Wohnungsfrage
ist der Städteverband die maßgebende Stelle, sich über
die Hauptgrundsätze auszusprechen. Man darf auf die
weitere Entwicklung gespannt sein.

Eine wunderbare Submissionsblüte zeigte sich bei

Oeffnung der Offerten auf die vom königlichen Eisen-

R, W

vorm. 14.
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«8



410 3E«pi¥, fusubiu.ljettiutsj („HNetfterblatt") Vir. 35

bafjnbaubureau in S)eltt)fdj für ben SBerfftättenbau au§=

getriebenen Arbeiten pr Auffüllung beS 3Berffiätten=
terrains. @§ ijanbelt fid) um eine ©rbberoegung non
annä^ernb 200,000 Äubifmeter. 16 ghnen bewarben
fiel) um biefe Slrbeit. ®ie niebrigfie gorberung lautete
auf 113,500 Marl, bie f)öcf)fte auf 389,000 Marl. @3

ergibt fidf) fjier alfo bie gemaltige ®ifferenj non 275,500
Marl. ®a eS fict) bei biefen Arbeiten in ber <£>aupt*

factje nur um bie 31rbeit§töf)ne tfanbelt, muff man [ici)
fragen, toie eine folcfje ©ifferen^ in ber JïalMation
entfteijen fonnte.

$iir liier Mtlüouctt fyrautcu ebleâ .§otg tierbranut
ift in ben SDocîS non SIntroerpen infoige anarcijiftifcEjer
Branbfiiftung. ®te golge banon mirb unjmeifeiijaft ein
bebeutenber 3luffc|iag überfeeifcijer fpofjer fein. @3 be*

trifft ba§ Braubunglücl norjügtici) bie Firmen @e3not;
Bermacljen, Safjage, SDebruicre, Sanbmeffer, Seott, §rancl,
Seferer unb ©auroaerti be SBanbeiaer, i^obiaert unb
Quiffant.

Sine Äonrention ber ifSitdpptueejporteiite. 3Bte au3
Mobile (Sllbama) geinelbet mirb, ift eine Sr^öijung ber
^itci)pine=ißreife in nafjer $ulunft p erroarten. @nbe

norigen Monat3 rourbe ncimCicE) eine ßonnention, bie

Suif Soaft £umbet ©^porter Siffociation, gegrüro
bet, roeicijer alle in Betracljt fommettben großem (lrport=

firmen, 36 an ber -3af)l, beigetreten finb. 2)ie neue
Honnention, an beren ©pitse Bob. Runter non Runter,
Senn & Sie. fteijt, fjat in erfter Öinie ben ^tuecf, bie

greife p regulieren, um ben Marli non einer Seroute,
mie fie bei fci)roäctierer .ftonjunftur eintreten ïann, p
beroatjren. S)e§ meitern hat aber auc£) bie Bereinigung
bie 2lbfic£)t, Stontrottbureauj; in ben nerfcijiebenen ^äfen
am Sotf non Me£tfo p errichten, non roelcljen bie p
oerfdjiffenben Maren naci) ben Begetn ber ©ulf Soaft
©laffifilation ftreng ïonlroiiiert merben foÜen. Sie
$era§=@rporteure, meiere ber .fïonoention no ci) nieijt att=
gehörten, tjofft man gieidjfaES p geroinnen.

Bout Mannheimer .§>oipmrtt. 3tm Bunblioljmarlte
lief) ber Berlefir in lester 2Bocl)e p roünfdjen übrig.
®ie größeren Gmtnafjmeu ber rfyeinifclproefifälifcljen
©ägeroerle in füngfter Beit machen fid) jet)t fo reeijt füf)l=
bar, ba ein bringenbeS ßaufbebürfniS jet)t nici)t nortiegt,
nur ba3 Botroenbigfte rourbe getauft. Sie Borräte finb
burcijroeg redft Inapp, boci) tonnten folelje eine tteine
Bermeijrung aufroeifen, nacijbem ber Stbgang überhaupt
nacijgelaffen igat. Stuf bem Besfar trafen neue 3_ufut)ren
ein. 3Cm Marlte t)er-cfct)te eine poerfictülidfe Stimmung
unb rechnet ber Marlt in ben nädjften SBocljen mit
befferen greifen. Sie £angf)oljf)änbler finb bai)er mit
Bertäufen pnäc^ft prüclfjaltenb, roenn bie itjrerfeitS

Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Maschinen-Fabrik Landquart.
Gebrüder Wälohli is Go.

Telegramm- und Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.

1625 u

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Vollgatter as äi
Einfache Gatter as
Kreissägen as as
Bandsägen in ver-

schiedener Grösse, as
Hobelmaschinen

einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
Holzspaltmaschinen

U. S. W. U. S. W. «fis

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, as

Hochdnuckturbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion, as as
Koulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.

Abrichtmaschinen mit runder Messerwelle.
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bahnbaubureau in Delitzsch für den Werkstättenbau aus-
geschriebenen Arbeiten zur Auffüllung des Werkstätten-
terrains. Es handelt sich um eine Erdbeivegung von
annähernd 200,000 Kubikmeter. 16 Firmen bewarben
sich um diese Arbeit. Die niedrigste Forderung lautete
auf 113,000 Mark, die höchste auf 389,000 Mark. Es
ergibt sich hier also die gewaltige Differenz von 275,000
Mark. Da es sich bei diesen Arbeiten in der Haupt-
fache nur um die Arbeitslöhne handelt, muß man sich

fragen, wie eine solche Differenz in der Kalkulation
entstehen konnte.

Für vier Millionen Franken edles Holz verbrannt
ist in den Docks von Antwerpen infolge anarchistischer
Brandstiftung. Die Folge davon wird unzweifelhaft ein
bedeutender Aufschlag überseeischer Hölzer sein. Es be-

trifft das Brandunglück vorzüglich die Firmen Gesnot;
Vermachen, Lahage, Debrukäre, Landmesser, Leon, Franck,
Deferer und Sauwaerti de Wandelaer, Poblaert und
Juissant.

Eine Konvention der Pitch-pineexportenre. Wie aus
Mobile (Albama) gemeldet wird, ist eine Erhöhung der
Pitch-pine-Preise in naher Zukunft zu erwarten. Ende
vorigen Monats wurde nämlich eine Konvention, die

Gulf Coast Lumber Exporter Association, gegrün-
det, welcher alle in Betracht kommenden größern Export-

firmen, 36 an der Zahl, beigetreten sind. Die neue
Konvention, an deren Spitze Rob. Hunter von Hunter,
Venn A Cie. steht, hat in erster Linie den Zweck, die

Preise zu regulieren, um den Markt von einer Deroute,
wie sie bei schwächerer Konjunktur eintreten kann, zu
bewahren. Des weitern hat aber auch die Vereinigung
die Absicht, Kontrollbureaux in den verschiedenen Häfen
am Golf von Mexiko zu errichten, von welchen die zu
verschiffenden Waren nach den Regeln der Gulf Coast
Classifikation streng kontrolliert werden sollen. Die
Texas-Exporteure, welche der Konvention noch nicht an-
gehörten, hofft man gleichfalls zu gewinnen.

Vom Mannheimer Holzmarkt. Am Rundholzmarkte
ließ der Verkehr in letzter Woche zu wünschen übrig.
Die größeren Entnahmen der rheinisch-westfälischen
Sägewerke in jüngster Zeit machen sich jetzt so recht fühl-
bar, da ein dringendes Kaufbedürfnis jetzt nicht vorliegt,
nur das Notwendigste wurde gekauft. Die Vorräte sind
durchweg recht knapp, doch konnten solche eine kleine
Vermehrung aufweisen, nachdem der Abgang überhaupt
nachgelassen hat. Auf dem Neckar trafen neue Zufuhren
ein. Am Markte herrschte eine zuversichtliche Stimmung
und rechnet der Markt in den nächsten Wochen mit
besseren Preisen. Die Langholzhändler sind daher mit
Verkäufen zunächst zurückhaltend, wenn die ihrerseits

8ä^erei- unit tiàbearbeîtunzsmusctiînen

Dàiià WZIvkiZ â vo.
------ TvieArmnin- uncl Telöpdon-^clrösse: âlasekinvràbrik Cunclquurt. ------

16W n

Kk8tkingerioktà
8peàlfàîk lier 8ekvvà.

Vollgsîîvi»
Ksttvi» -s«

Zîl'SÎTSSgSN -SK AK

Vsnàlssîgen in ver
8cstiectener Oröue.

ttokelmssvkïnen
einigest uncl kombiniert
mit IZnZscstmierlgAer.

Tpe?îs>Imssvkînvn

u. 8. rv. u. 8. rv. «s-

^nAnsmîssïonei,
moctern8ter Lguart mit
^inZ8cstmierlg^er.

ttovkklnuvkîui'dînsn,
neue8te, versteuerte
Konàuktion. -s« -s«

Koulante keàgungen.

Kataloge uncl Offerten gratis.

Ingenîeurbvsuvb.

Âdi»îvktm«svkînsn mît i'unälsi' Iìtlvssen«,vlle. ———
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Telegramm-Adresse :

Armaturesafabrik
Jlapp & Cie.
^rtnahirenfabrik Zürich

liefern als Spezialität':

ablperrfehieber ' *£

'"I
Telephon No. 214

jeder ßröfee und für jeden Druck.

V Pumpwerke
für Wasserversprgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

flnbohrfchellen
Waïïermeïïcr u

2010 c u und 29c u ïw
sämtliche Armaturen

für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

oerlangten Sßerte nicht bewißigt werben. Dttrcß bie

bewilligten hohen greife bei ben luttionen im SBalbe
muffen naturgemäß auch hie ©ertauflpreife höher geßat»
ten werben, menu bie ^änbler etwas oerbienen motten.
fÇûr SReßßotg fteöen fief) bie heutigen gorberungen mit
SR. 26.50—26.75 per geftmeter ab ßieftgenTfpafen. Die
©ägemerte fträuben fich, btefen ©reis gu bemitligett, fte
ftnb ber Meinung, fpäter boeß nocß bißigec taufen gu
t'önnen. Dal Stngebot in Schnittwaren ift giemlich um»
faffenb unb bal StRißüerßättnil gmifeßen Angebot unb
SRacßfrage fommt jeßt recht beutlich gum 2tulbrud.
©omtt btieh el aulgefcßloffen, baß bie Stimmung eine
beffere werben tonnte. Die fperfteßer wie bie ©roffiften
fu<ßen ihre 3Bare unterbringen, burch bie große Kon»
t'urreng ift aßerbingl bie ©rgietung befferer greife un»
möglich. („D. 3inimermftr.»3tg.")

©om rheinifchen £oIgnwrft Dal Angebot am
©rettermartt bel 9^f)eirt§ ift nach wie oor recht groß
unb fteht gum ©ebarf im äRißoerßältnil. Der ©roß»
hanbet unb bie ©cßnittwarenherfteßer fucf»teri gu oer»
taufen unb infolge bei fdt)arfen SCBettbemerbl tonnte
feine ©reiSaufbeffentttg eintreten. Die ©cßnittroarener»
geuger hüben bie £erfteßung eingefeßränft, um ben
SRartt nicht noch mehr gu betaften. ätullänbifcße Schnitt»
waren, befonberl aul ^Rumänien, ber ©uforoitta unb
©aligien würben moßl ftänbig am 9tßein eingeführt,
jeboeß waren bie ©often nicht fonbertich bebeutenb.
SBenn giemtidj aftfreie SBare gefueßt würbe, fo tonnten
bie auswärtigen Schnittwaren ftetl bie intänbifetje Sßare
aul beut gelbe feßlagen, einmat wegen bei ©rabel ber
Stftreinheit unb bann noch megen ber greife. 2Bal bie
Dauerßaftigteit anbetrifft, ift aßerbingl bie fübbeutfetje
SBare ber unferer öfttichen gtaeßbarn überlegen. Der
rheinifche ^obethotgmartt behielt im aßgemeinen feine
fefte Haltung bei, wenn auch ^r unb ba ©ertäufe
unter ben bisherigen ©äßen oorgenommen würben.

(„D. 3immermftr.»3tg.")
©iufturj ber größten ©rüde ber SBelt. Die größte

©rüde ber SOßett ift am 30. Stuguft in Quebec (Kanaba)
eingefttirgt unb hat ungefähr 80 ©erfotten unter ihren

Drütitmern begraben. Diefe ©rüde foßte bal adjte 9Bett=

wunber werben, ©ie foßte eine Sänge oon girf'a einem
Kilometer haben, uämtich 3240 guß. Der mittetfte
©pannbogen foßte ber größte ©ogen ber Sßett werben,
nâmtiçh 600 ßReter. Die ©rüde ift in jeber ©egteßung
eine! ber außerorbenttichften Unternehmen, bte je gemacht
würben, ©ereitl oor 60 unb 70 gaßren hatte man bte

Slbftcßt, eine ©rüde übet ben Sorengftrom gu bauen unb
über 40 gaßre lang beftanb eine ©efeßfeßaft, beren aul»
fcßließticßer ßmed el mar, bie ©enehmigung gum ©au
btefer ©rüde gu erlangen. 9lber erft im gaßre 1894
würbe ber befinitioe ©lan oon ber ^Regierung ange»
notnmen.

Die ©rüde, an ber feit brei faßten gebaut wirb,
foßte in gwei gaßren fertig fein. Die beiben ©eran»

terungen unb bie gufaßrtett oom Ufer waren fertig»
gefteßt unb man t'onftruierte gerabe ben mittleren ©o=

gen. Der ©ogen tourbe oon beiben ©eiten gleicßgeitig
angefangen. Die ©nbett feßwebten in ber Suft unb foß»
ten bann fpäter oereinigt werben. 2111 Donnerltagl bie

Strbeiter, oon betten fteß 92 auf ber ©rüde befanben,
buret) bal Signal gu URittag weggerufen würben ttttb
fieß bereitl fertig madjten, bie ©rüde gu oerlaffen, gab
el plößticß eilten tauten Kraiß uttb in wenigen ©etun»
ben mar bie gange Konftruttion gufammengebroeßen unb

Churer Laak- und Farbenfabrik
in Chus* und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten

sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

Per>manent-Emaiilack
unübertroffen an Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenhitze, dient für innere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.
Amerikanischer Holzfüller 815u

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien für das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackein-Farbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte.
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verlangten Werte nicht bewilligt werden. Durch die

bewilligten hohen Preise bei den Auktionen im Walde
müssen naturgemäß auch die Verkaufspreise höher gehal-
ten werden, wenn die Händler etwas verdienen wollen.
Für Meßholz stellen sich die heutigen Forderungen mit
M. 26.50—26.75 per Festmeter ab hiesigen Hafen. Die
Sägewerke sträuben sich, diesen Preis zu bewilligen, sie

sind der Meinung, später doch noch billiger kaufen zu
können. Das Angebot in Schnittwaren ist ziemlich um-
fassend und das Mißverhältnis zwischen Angebot und
Nachfrage kommt jetzt recht deutlich zum Ausdruck.
Somit blieb es ausgeschlossen, daß die Stimmung eine
bessere werden konnte. Die Hersteller wie die Grossisten
suchen ihre Ware unterzubringen, durch die große Kon-
kurrenz ist allerdings die Erzielung besserer Preise un-
möglich. („D. Zimmermstr.-Ztg.")

Bon, rheinischen Holzmarkt. Das Angebot am
Brettermarkt des Rheins ist nach wie vor recht groß
und steht zum Bedarf im Mißverhältnis. Der Groß-
Handel und die Schnittwarenhersteller suchten zu ver-
kaufen und infolge des scharfen Wettbewerbs konnte
keine Preisaufbesserung eintreten. Die Schnittwarener-
zeuger haben die Herstellung eingeschränkt, um den
Markt nicht noch mehr zu belasten. Ausländische Schnitt-
waren, besonders aus Rumänien, der Bukomina und
Galizien wurden wohl ständig am Rhein eingeführt,
jedoch waren die Posten nicht sonderlich bedeutend.
Wenn ziemlich astfreie Ware gesucht wurde, so konnten
die auswärtigen Schnittwaren stets die inländische Ware
aus dem Felde schlagen, einmal wegen des Grades der
Astreinheit und dann noch wegen der Preise. Was die
Dauerhaftigkeit anbetrifft, ist allerdings die süddeutsche
Ware der unserer östlichen Nachbarn überlegen. Der
rheinische Hobelholzmarkt behielt im allgemeinen seine
feste Haltung bei, wenn auch hier und da Verkäufe
unter den bisherigen Sätzen vorgenommen wurden.

(„D. Zimmermstr.-Ztg-")
Einsturz der größten Brücke der Welt. Die größte

Brücke der Welt ist am 30. August in Quebec (Kanada)
eingestürzt und hat ungefähr 80 Personen unter ihren

Trümmern begraben. Diese Brücke sollte das achte Welt-
wunder werden. Sie sollte eine Länge von zirka einen,
Kilometer haben, nämlich 3240 Fuß. Der mittelste
Spannbogen sollte der größte Bogen der Welt werden,
nämlich 600 Meter. Die Brücke ist in jeder Beziehung
eines der außerordentlichsten Unternehmen, die je gemacht
wurden. Bereits vor 60 und 70 Jahren hatte man die
Absicht, eine Brücke über den Lorenzstrom zu bauen und
über 40 Jahre lang bestand eine Gesellschaft, deren aus-
schließlicher Zweck es war, die Genehmigung zum Bau
dieser Brücke zu erlangen. Aber erst im Jahre 1894
wurde der definitive Plan von der Regierung ange-
nommen.

Die Brücke, an der seit drei Jahren gebaut wird,
sollte in zwei Jahren fertig sein. Die beiden Veran-
kerungen und die Zufahrten vom Ufer waren fertig-
gestellt und man konstruierte gerade den mittleren Bo-
gen. Der Bogen wurde von beiden Seiten gleichzeitig
angefangen. Die Enden schwebten in der Luft und soll-
ten dann später vereinigt werden. Als Donnerstags die

Arbeiter, von denen sich 92 auf der Brücke befanden,
durch das Signal zu Mittag weggerufen wurden n»d
sich bereits fertig machten, die Brücke zu verlassen, gab
es plötzlich einen lauten Krach und in wenigen Sekun-
den war die ganze Konstruktion zusammengebrochen und

eiiui'ki' là- M kànfàilt
iu vkui» und vssst

iiskert dilligst und in besten Tuniitätsn
sämtliobe tmoloz und llavlckarbon kürtZeworbs und Industrie.

uniibertrolkeo an Klnnii, Iliirts und llnitbsâeit, verträgt 4'ein-
peràren über 120 Krad Okenbitse, dient kür innere und äussere
àstriebe, ist ssdr ieiedt und nugenebni 2U vernebelten und bietet

jeder rationell geleiteten Vkerkstätte grosse Vorteile.
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unsntbebrlicbes ?räxnrnt in der Holzindustrie,
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in ben $Iufj gefiürjt. ®er ©cfjabett belauft fid) nadf
ungefährer @ct)ät)ung auf 20 9JHtlionen Zt., ben bie

Ingenieurfirma, bie ben Britcïenbau unternommen Ijat,
3u tragen bat.

©itttge Zahlen über ben Biitgarafall. SBit lefen in
ber iüuftrierten naturroiffenfdE)afttic()en SJîonatêfc^rift
„Rimmel itnb ©rbe" (herausgegeben oon ber ©efell=
fet)aft Urania, Betlag foermann gastet in Betlin): Sie
Regierung ber bereinigten Staaten oon Amerifa f>at
einen ©efetjentrourf eingebracht, bttref) ben bie SBaffer*
entnähme nom Btagarafaü jitr ©rjeugung uon .traft
erheblich eingefcfjrärtft roerben folt, um einer roeiteren
Beeinträchtigung ber tanbfd^afttidjen ©jenerte ©inhaït $u
tun. Au§ biefem Atilafj ift in ben amerifanifchen ßei=
tungen eine heftige $el)be entbrannt. Sie einen feljen
in bent ©efe^entrourf eine berechtigte SRafjregel gegen
bie Ausbeutung ber Statur ju ©unften einiger bitubem
benfjungriger Unternehmer, toährenb bie ©egenpartei ber
SRetnuitg ift, ber Stiagarafatt fei burch Rotels, ©ifem
Bahnanlagen unb bergleichen bereits fo entftetït, baft auch
burch weitere Sßafferentnatjme fein großer ©rfjaben mehr
entftehen fönne; aud) eradjten fie eS für oerfelfrt, im
(jntereffe beS internationalen Souriftenoerf'ehrS bie ge»

roerbïiçhe unb iubuftriede ©ntroidtung beS SanbeS ju
uttterbinben. AngefichtS biefeS ©treiteS bürften einige
Zahlenangaben über ben SDôert ber Söafferfräfte beS be=

rühmten galleS oon Zntereffe fein, roeldje bie Zeitfdjrift

„She ©ïectrical Söorlb" (47, 1284, 1906) nach

nungen beS Ingenieurs fp. SB. Bud raiebergibt. Stad)
Bud beläuft fid) bie oetfügbare traft beS ÜRiagara auf
etma 3,500,000 ißferbefräfte. Sa etroa 13 SonS 5M)le
erforbertich fittb, um toährenb ber Sauer eines Zal)re§
beftänbig eine ißferbeftärfe jit erzeugen, fo mürben jur
©rjeugung einer ©nergiemenge, roelclje ber beS 9tiagara=
faites gleichfäme, jährlich runb 50 SRill. SonS tohte
oerbraucht toerben. Bei ben beften, mit Satnpf betrie=
benen eïeftrifd)en Anlagen AmerifaS foftet eine ißferbe=
ftärt'e jährlich nicht tuettiger als 50 SotlarS, toäfjrenb
bei reichlicher AuSnutjung ftch bie QahreSfoften für eine
aus ber SBafferfraft beS SRiagara geroonnette ^3ferbe=
ftärfe auf nur 15 SotlarS, alfo 35 SollarS ttiebriger
ftelten mürben, ©ine oolle Ausnutzung ber SBafferfräfte
beS galleS mürbe alfo jährlich eine bare ©rfparniS oon
35x3,500,000 ober 122,500,000 Soll, bebeuten unb
aitfjerbem nod) .einen SRinberoerbraitd) an toi)le oon
50,000,000 SonS itt jebettt Zafjre itt ftch ftfjliefjen. $n
Anbetracht biefer Zahlen toirft Bud bie $rage auf, ob
ber Borteil, ben bie ungefchmälerte ©rfjaltung beS be*

rühmten Baturfchaufpiets bietet, mirftich fo grofj fei, um
eine berartige Beeinträchtigung beS nationalen üBoljl«
ftanbeS jit rechtfertigen. Z""t minbeftett follte tttatt etnfU
lief) erroägett, ob eS nidjt möglich fein bürfte, ohne roefenb
lidje Beeinträchtigung ber ©djönfjeit beS $alle§ feine
SBafferfräfte oorteilhaft aitSjunfltzen.

J. Schwarzenbach, Genf

Spezialgeschäft für Werkzeuge.

Schraubstöcke, Feilkloben, Bohrwinden,
Lötlampen, Schneidkluppen, Rohrzangen,

Klemmfutter, Winden, Messwerkzeuge etc. etc.

— Illustrierte Preislisten auf Verlangen, rr
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enthält die Preise für Hochbau der Baumaterialien
und Bauarbeiten der Schweiz.

Maurer-, Cernent-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler-,
Dachdecker, Asphalt-, Gipser-, Installation Glaser-,

Glasmaler-, Schreiner-, Schlosser-, Schmiede-,
Hafner-, Tapezierer-, Parkettarbeiten etc. etc.

3S8F~ Tarife, Gesetze und Verordnungen.
Normen für Projektierung, Ausführung und
Kontrolle von Bauten in armiertem Beton.

Namensverzeichnis der Mitglieder des Schweiz.
Ingenieur- und Ärchitekten-Vereins.

Preis Fr. 5.—

Schweizerischer InpMaHer 1907

enthält
die Preise für Tiefbau, ebenfalls Tarife, Gesetze.

Verordnungen, Normen und Nameusverzeichnis.

Preis Fr. 5.—
HPIT" Beide Kalender zusammen Fr. 8.50.

Zu beziehen bei

Fr» Scheck,, Zürich
Kernstrasse 42. — Telephon 6559.

einig zu verkaufen s

Wegen Anschaffung elektr.
Kraft ein 2 HP [112190 0h]

Ali
System Otto. 2048

Ch. Bartsch, Chur.

Zu verkaufen:

ill«
bereits neu. 2890

Emil Hunziker & Cie.,
Aarau.
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in den Fluß gestürzt. Der Schaden beläuft sich nach
ungefährer Schätzung auf 20 Millionen Fr., den die

Ingenieurfirma, die den Brückenbau unternommen hat,
zu tragen hat.

Einige Zahlen über den Niagarafall. Wir lesen in
der illustrierten naturwissenschaftlichen Monatsschrift
„Himmel und Erde" (herausgegeben von der Gesell-
schaft Urania, Verlag Hermann Paetel in Berlin): Die
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika hat
einen Gesetzentwurf eingebracht, durch den die Wasser-
entnähme vom Niagarafall zur Erzeugung von Kraft
erheblich eingeschränkt werden soll, um einer weiteren
Beeinträchtigung der landschaftlichen Szenerie Einhalt zu
tun. Alls diesem Anlaß ist in den amerikanischen Zei-
tungen eine heftige Fehde entbrannt. Die einen sehen
in dem Gesetzentwurf eine berechtigte Maßregel gegen
die Ausbeutung der Natur zu Gunsten einiger dividen-
denhungriger Unternehmer, während die Gegenpartei der
Meinung ist, der Niagarafoll sei durch Hotels, Eisen-
bahnanlagen und dergleichen bereits so entstellt, daß auch
durch weitere Wasserentnahme kein großer Schaden mehr
entstehen könne; auch erachten sie es für verkehrt, im
Interesse des internationalen Touristenverkehrs die ge-
werbliche und industrielle Entwicklung des Landes zu
unterbinden. Angesichts dieses Streites dürften einige
Zahlenangaben über den Wert der Wasserkräfte des be-

rühmten Falles von Interesse sein, welche die Zeitschrift

„The Electrical World" (47, 1284, 1906) nach Rech-
nungen des Ingenieurs H. W. Buck wiedergibt. Nach
Buck beläuft sich die verfügbare Kraft des Niagara auf
etwa 3,500,000 Pferdekräfte. Da etwa 13 Tons Kohle
erforderlich sind, um während der Dauer eines Jahres
beständig eine Pferdestärke zu erzeugen, so würden zur
Erzeugung einer Energiemenge, welche der des Niagara-
salles gleichkäme, jährlich rund 50 Mill. Tons Kohle
verbraucht werden. Bei den besten, mit Dampf betrie-
denen elektrischen Anlagen Amerikas kostet eine Pferde-
stärke jährlich nicht weniger als 50 Dollars, während
bei reichlicher Ausnutzung sich die Jahreskosten für eine
aus der Wasserkraft des Niagara gewonnene Pferde-
stärke auf nur 15 Dollars, also 35 Dollars niedriger
stellen würden. Eine volle Ausnutzung der Wasserkräfte
des Falles würde also jährlich eine bare Ersparnis von
35x3,500,000 oder 122,500,000 Doll, bedeuten und
außerdem noch einen Minderverbrauch an Kohle von
50,000,000 Tons in jedem Jahre in sich schließen. In
Anbetracht dieser Zahlen wirft Blick die Frage auf. ob
der Vorteil, den die ungeschmälerte Erhaltung des be-

rühmten Naturschauspiels bietet, wirklich so groß sei, um
eine derartige Beeinträchtigung des nationalen Wohl-
standes zu rechtfertigen. Zum mindesten sollte man ernst-
lich erwägen, ob es nicht möglich sein dürfte, ohne wesent-
liche Beeinträchtigung der Schönheit des Falles seine
Wasserkräfte vorteilhaft auszunützen.

>1.8àiAà>i, Kent
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entliält die preise kür dvciàu cter lZaumaterialien
und Lauarbeiten der Lcbcvei?.

lVIsuror-, Ooment-, Stoinbsuer-, dimmer-, Spongier-,
vsobdeokor, Hspbslt-, Lipssr-, Instsllstion Lisser-,

Llssmsler-, Sobreinor-, Sobiosser-, Solimiodo-,
Usiner-, Dsporiorer-, psrkottsrbsiten à. eto.
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blormen kür Projektierung, Huskübrung und
Kontrolle von Lauten in armiertem Letcui.

blamensver^eicbnis der Mitglieder des 8ckrvei?.
Ingenieur- und Kretiitekten-Vereins.
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die preise kür liekbau, ebenkalls larike, deset/is.
Verordnungen, slornien und blamensver?eicbnis.
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